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Meldung iiber Havarie und Untergang des DSR-Frachtschiffs MS "Capella”

Am 3. Januar 1976 geriet das DDR-Frachtschiff MS Capella durch einen Orkan in Seenot und sank. Nach dem Ungliick wurde die Stasi aktiv und
untersuchte und dokumentierte die damaligen Vorgange genau.

Am 3. Januar 1976 geriet das DDR-Frachtschiff MS Capella durch einen Orkan in Seenot. Das Kiistenschiff der Deutfracht/Seereederei Rostock war mit
Salz und Futtermitteln beladen. Der Versuch, die Reede von Borkum zum Schutz vor dem Sturm zu erreichen, misslang. Das Schiff sank zwischen
Borkum und Schiermonnikoog und alle elf Besatzungsmitglieder ertranken. Zwei weitere DDR-Schiffe in Ungliicksnédhe, die Frachter MS Nienburg und
MS Laidaue, hatten zusammen mit Seenotrettungsdiensten aus Deutschland und den Niederlanden versucht zu helfen.

Nach dem Ungliick wurde die Stasi aktiv und untersuchte und dokumentierte die damaligen Vorgange genau. Wenn DDR-Schiffe in westlichen
Gewdssern kreuzten, wurden sie im Vorfeld ohnehin routinemaRig von der Stasi tiberpriift, weil einer moglichen Flucht der Seeleute sowie westlicher
Spionage vorgebeugt werden sollte.

In einer ersten Meldung am 4. Januar 1976 wurden die dramatischen RettungsmaRnahmen festgehalten.
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Diensteinheit: Bezirksverwaltung Datum: 4.1.1976
Rostock, Offizier vom Dienst


http://127.0.0.1/themen/lokation/DDR
http://127.0.0.1/themen/schlagwort/MS%20%2526quot%253BCapella%2526quot%253B
http://127.0.0.1/themen/lokation/Borkum
http://127.0.0.1/themen/organisation/Ministerium%20f%25C3%25BCr%20Staatssicherheit

R

Das
Bundesarchiv

Meldung iiber Havarie und Untergang des DSR-Frachtschiffs MS "Capella”

BETU

W";mm.;m : m ooos B
OvD 3 Oltn. Olbrich : vor 044011976, 03,00 Upr

= hu,., bis 2440141376, 13400 Upr

'loldllg

'ms—mmw mmwﬁ

m:mm hwmmmm
: 04.01.1975, 10,00 Uhr
ﬁ&h—uy . e

au;.m.m&mm.xs.vmumhm
"m dariber, dal beim M/3 "Capslla™ durch aubaltende,schwere
See dle Abdeckung der Vermessungslike ermeut serstirt wurde und das
Sohiff Wasser gufnimmt, Durch Zunaime der Grundsce wurde das Schiff -
mmmmmﬂmm
ausfiel und dle Verbindung unfjerbrocien wurdes
mmmmwmﬂmh p
15,10 Upe konnte Zué einem durch ¥/S "Niecburg" geslchteteon Rettunges
£loB eine Leinenverbinduig bergestellt werden. ig war jedock loers
Xurs danach berichtete der Eapitin des ¥/S "Rlenburg®, daS B/S
Wmmanmﬁulu“mww
auf 30 m gemibert hatte, uws sobwimsende Besatmungemngehbrige aufe

 mnebmen. Um 15445 Upr informierte Jordaelohrallo darier, dad 5

iz Wagser treibende Seeleute suagemacht warden. Zu diesem Zeitpunkt
traf an der Upfellstelle ein Jubschraaber sur Rettang der Sehiff -
brilohigen ein, der gomeinsen mit /S "Nienburg®, einem nieder =
l4ndisckh und BRD Beenotrettungakreuser sowle einea welteren BiD
mmmmnmmm
mitglieder des M/S ™ Capella ™ geborson werden,
mmmmm—mmwmu-.-m

'--wmmummm

mwmﬂnmmammmmu
mmnn—m

ka : _
__._;-nmmm:mmum ﬂh.

o HA TR £y
mnus,w- . & ove '
7% ; O0lbrieh M _

r_ -

Signatur: BArch, MfS, BV Rostock, AS, Nr. 232/81, BL. 5

Blatt 5

Stasi Mediathek



	Meldung über Havarie und Untergang des DSR-Frachtschiffs MS "Capella"
	Metadaten

	Meldung über Havarie und Untergang des DSR-Frachtschiffs MS "Capella"

